
statische-. 
Zier-tm Brandenburg- 

serlinchern Ertrunten ist hier 
der Fährmann Zunte, als er drei Per- 
sonen in seinem Boote an Bord des 
Dampferf »Olgu« überführen wollte. 

Charlottenburg. Beietnem 
Sturz aus dem Fenster tödtlieh verun- 

gtitckt ist der slxzjährige Sohn des Ar- 
iters Morgenroth. 
Eberswalde. Lehrer Paul 

heinsehte aus Berlinchen, der sich zur 
Zeit in einem hiesigen Sanatorium 
aufhielt, hat sieh, vermuthlieh in einem 
Anfalle von Schwermuth, vor einen 
Schnellzug geworfen. Der Unglücklis 
che, her 29 Jahre alt nnd unverheira- 
thet gewesen« war sofort todt. 

Groß - Lichterfeldr. Ein 
Opfer ihres Berufes ist die 32 Jahre 
alte Krantenschwefter Martha Greter 
geworden, die in der Privat - Heilan- 
ftalt einer Frau Dr. M. hier wirkte. 
Die Dame hatte sich im Dienst eine 
Blutvergiftung zugezogen, die einen so 
schnellen Verlauf nahm« daß eine Ope- 
ration leine Rettung mehr hätte brin- 
gen können. Die Kranke verstarb im 
Berliner Kranlenhause am Urban. 

P ich e l s d o r f. Der älteste Fähr- 
mann anf der Var-eh Fischereibesiyer 
Polze, ist, nahezu 80 Jahre alt, hier 
gestorben. Er gehörte einer seit Jahr- 
hunderten in dem Haveldorfe ansäsfp 
gen Fifcherfamilie an. 

N h i n o w. Jm nahen Ziel-kroch- 
hrueh erlitt das Ljiihriae Zähnchen des 
Ortsvorsteherg l5. Wiegmann einen 
schrecklichen Tor-. Als das Rind einen 
Augenblick ohne Aufsicht war, stürzte 
es lopfiiber in einen auf dem Fußbo- 
den stehenden Kessel mit tochendem 
Waffen An den schweren Verletzun- 
gen verschied es nach turzer Zeit. 

S p a n d a u. Das-« ils-jährige 
Töchterchen des ;-"timnierniannsthiroe- 
der. das in der Lnnarstraße auf dem 
Fahrdamm spielte, wurde von dem 
Fuhrwerk eine-·- ffabriianten aus Neu- 
Weißenfee überfahren und auf der 
Stelle getödtet. 

W e r b e n. Die älteste Hebamme, 
eine Frau Mettle, hat im Euremle 
das Zeitlirhe gefeanet. nachdem sie &#39;iiuer 
4000 Kinder in dag- Leben geführt hat: 
te. Diese Frau ist hier im sil. Lebens- 
iahr aeitorhen. 

Jrovtnz Ollpreufzem 
K s n i g s b e r g. Dem Eisenbahn- 

giiterexpedienten a. D. Enders wurde 
der Kronenorden 4. Klasse verliehen. 

Alle n ft e i n. Die seit mehreren 
Jahren schwerlkanle Frau des pensio- 
nirten Zugfiihrers Mollenhnuer hier- 

keibst verübteSelhstmord in einem An- 
all von Geistesgestörtheit 
Bogunschöweln Feuer zer- 

störte beim Abbaubesitzer Mroß Die 
Wirthschasto- und Stallgebiiude. 

Braunsberg. Jm Alter von 
86 Jahren starb Professor Dr.O-«-wald 
des hiesigen Lyceurn Hosianum, Haus- 
prölat des Papstes. 28 Jahre lang 
gehörte er der theologischen Fakultät 
an und war der älteste Professor des 
Lhceums. 

J n st e r b u r g. Vom Ballon des 
zweiten Stockwerts eines Neubaues 
am Alten Markt ist der Maurergeselle 
Schinz abgestiirzt Er war sofort todt. 

Johannisbnrg. Der-Kaiser 
hat eine Pathenstelle bei dem sie-hinten 
Sohne des hiesigen Grundbesitzer-s- 
Rimmeck angenommen. 

Movtnz Ziellpreuhew 
K u l m. Das Fest seines Jujähti 

en Dienst - Jubiläums feierte der åiirstliche Waldwart Jannusch aus 
Botuminer Steinort. Bei einer ihm 
zu Ehren veranstalteten Festlichteit 
wurde ihm von seinem Vorgesetzten, 
dem Fürstlichen Forstoerwalter Eifer-, 
das ihm vom Kaiser verliehene Allge- 
meine Ehrenzeichen überreicht. 

Marienwerder. Eine ergrei- 
sende Abschiebsfeier fand in unserer 
Knaben - Voltgschule ftatt; sie galt 
hauptlehrer Funk, der, nachdem er 52 
Jahre im öffentlichen Schuldienst ge- 
standen und uder 49 Jahre m unserer 
Stadt gewirtt hat, nunmehr in den 

«Rul)estand tritt. 
M o r a i n e n. Hier brannte dem 

Besitzer Franz Teschner seine in diesem 
Jahre neu erbaute Scheune mit Ein- 
schnitt ab; durch Flugseuer wurde auch 
die Besitzung seines Bruders Michael 
Teschner in Brand gesetzt, welche voll- 

ständig niederbrannte. 
- T do r n. Von dem Kohn’schen 
Umbau am Altstädtischen Markt siel 
aus dem obersten Stockwert ein Ziegel- 
stein herab und der Nachtwächtersrou 
Dill aus den Kons. Frau Dill wurde 
dadurch so schwer verletzt. das-. an ih- 
tent Auskommen gezweisett wird. 

T a l te rn i t. Tie beiden Arbeiter 
Andreas Gebt-wann undJotmnn Hass- 
te wurden in der hiesixten Ziegelet von 

herabstttrzenden Erd-nassen derschijttet 
und getödtet. Gehrrnann birtterläßt 
eine Wittwe und stehen urmsiindikte 
Kinder. Die Kinder des lVisite sind 
alle schon versor t. 

Zodpo t. n dem hohen Alter 
von sast 86 Jahren starb der frühere 
Umtsvorsteheh Rechnungcrath Sie 
Aufretmd 

Irr-Ums &#39;son 
Ste t t i n· Jn der Wohnung ski- 

nei Vaters im Hinterhause Magazin- 
ßtaße 2 tödtete sur-, während der Vater 
Magd war, der 23 Jahre alte Ar- 
W sodts durch einen Revolverschsß 
h den Kopf. Die Leiche wurde nach 

de Wlle geschasst. s—-Durch Ue- 
W diet wurde in de- Kreta- 

Itset W alte M 

deI Irdetters Ort-now Dein Finde, 
des am Rinnftein fas, gt en die M- 
der eines vorn Kutfcher nrt Frei- 
tag geführten volldeladenen agen- 

iiiber den Kopf. Der Tod trat sofort 
e n. 

An Ila m. In der Peene unweit 
des Schanzberges wurde der Lenz-kam des stellenlosen Kaufmanns eter 
sent, der früher heim hiesigen Con- 
sumverein als Vertiiufer in Diensten 
stand, wurde wegen Unregelmäßigkei- 
ten entlassen und stand dieserhalb mit 
dem Verein in Klage. Nahrungssori 
gen dürften Denk in den Tod getrieben 
haben. 

D a be r. Hier wurde der Rock des 
Bäckermeisters Joh. Kühl, der in seiner 
Scheune dreschen ließ, von der Wellen- 
lurbel der Maschine erfaßt und Kühl 
um die Welle geschleudert, wobei er 

fchwere Verletzungen erlitt. 
Ei ch b e r g. Auf dem Boden sei- 

nes neuerbauten Wohnhauses hat sich 
der Eigenthümer C. Genetzly erhängt. 

Klaus-harten Der hiesige 
Schulzenhofbesitzer Otto Asmuß woll- 
te mit dem Handelsmann Dröse attf 
dem Kannensee fischen. Als sie die 
Netze ausgeworfen hatten, merkten sie, 
Mit ihr Kahn leck war. Sie sprangen 

; heraus, aber Asntusz, ein guter 
Schwimmer, verwickelte sich in das 
Netz· Dröse wurde, schon bewußtlos, 

« von Leuten aus detn Dorfe ans Ufer 
i gezogen. Die Leiche des Astnuß wur- 

de erst am nächsten Morgen gefunden. 
K ii s l i n. Das Karl Heiden’sche 

F Ehepaar hier feierte dng Fest der gol- 
Z denen Hochzeit. Der Juhilar ist 84, 
; seine Lebensgesiibrtin Tit Jahre alt. 
i Frovmzzchtcswigspokllettt 
z Husu m. Die Pferde des Land- 
jmanns Ketelfen in Hattstedt wurden 
jscheu und gingen mit dem Wagen 
s durch. Tie Thiere liefen auf die Thür 
«der Lohdiele zu, wo die Mutter des 

stetelsen mit einem Kinde auf dem 
I Arm stand. Die Frau wurde von 

den Pferden usugrrannt, wobei sie eine 
Rippe brach. 

KieL Ter auch in zweiter Jn- 
stanz wegen thkitlicher Beleidigung von 

Untergebenen zu 2 Monaten Gefäng- 
.nif-, und zur Dienstentlassung verur- 

theilte Leutnant zur See Pritsch hat 
auf dass Rechgtnittel der Revision ver- 

zichtet und damit die Strafe angenom- 
lllcllo 

- Scheneseld. Hier entstand in 
sdem Hause des Stellmachers Defin- 

reich Feuer. Da Wassermangel vor- 
s banden war, so lonnte die schnell zur 
T Hilfe berbeiaeeilte Fetiertvehr nicht ver- 

«l)indern, daß die Gebäude gänzlich 
niederlsrannten Die Mobilien konnten 
fast alle gerettet werden« Die Entste- 
hunggursache ist unbekannt. 

i Provinz Fichte-link 
I B r e s l a u. Dem Commerzien- 
i rath Georg Haaie ist das Rittertreuz 
J. Klasse des sächsischen Alt-rechtsw- 
dens verliehen worden. 

G o l d b e r g. Die hiesige Freiwili 
lige Feuer-mehr feierte ihr 40iähriges 
Bestehen. 

Heinzendorf. DasWobnbaus 
des Zirnnierrnanns Wilhelm Krause 

brannte total nieder. Es wird ange- 
nommen, daß das Feuer in der Wert- 
zeugtammer entstanden ist. Krause 
war nur mit den Gebäuden versichert 
und erleidet dadurch einen erheblichen 
Schaden. 

J a u e r. Vom Hitzichlage getrof- 
fen wurde der in der Beeslarierstraße 
ivotmbaste Arbeiter Mose, welcher mit 
noch einigen anderen Arbeitern auf ei- 
nem an der Hertrvigswaldauer That-s- 
see belegenen Grundstücke ausbilfs- 
weile mit Erntearbeiten beschäftigt 

l war- 

Provinz Falkn. 
Jesuiterbruch. Das ganze 

Gehöft des Besitzers Herinann Braun 
; wurde durch Bliyschläge eingeäschert. 
s Bei Braun, der nur dieGebäude gering 

versichert hat« oerbranntessWobnhaus, 
» 
Stall und Scheune, alle Ernte- und 
Futtervorrätbe, das ganze Mobiliar, 

T, ein Foblen und ein Schwein und 
i sämmtliche Acker- und Wirtbschaftsges 

kälhcs 
Krotofchisn Der hiesige Män- 

ner Turnverein feierte fein 40jähri- 
ges Stiftungsfeft, an welchem auch die 
Nachbarvereine Isiduny, Kofchmin und 
i Oftromo, das hiesige Offizierscorps 
l und die siädtifchen Körperfchaften 
theilnahmen. 

; M e ier i tz. Beim Nangiren auf 
dem hiesigen Bahnhof gerieth der Ran- 
girec Scheibe unter einen Wagen, wi- 
bei ihm beide Unterscheniel abgefahren 

wurden: er mußte in dasPosener Dia- 
tonissenhaus gebracht werden. 

S eh m ieg el. Durch Vl itzlchlag 
bei einem Gewitter gerieth der Laden 

des Kaufmanns Kuppi in der Frau- 
ftiibt Straße in Brand. Dass-Haupt- 
» 
und Fie Nebengebäude mit Ausnahme 

eines abseits stehenden Stalles brann: 
ten vollständig nieder. 

7 Monate-ibid Der hiesige Ge- 
z fang: unb Musiiverein feierte fein GO- 
jährige-s Stiftungsfeft initConcert und 

ngsanglichen Vorträgen Den Schluß 
bildete ein Tanztriinzchen 

W r e f ch e n. Arbeiter Müller, 
Sohn des hiesigen Dachdeckers Miiller, 
war auf dein hiesigen Bahnhoie mit 
Aufladen von Geflügel beschäftigt. 

IBeim Rangiren eines Wagens wurde 
2 er so unglücklich verletzt, daß er feinen 
- Leiden erlegen ift. 

Ikovinz Mist-. 
Magbeburg. Der Sude-shar- 

gee Landwebrverein begin die Feier 
feines Vjöhrigen Beftehe I und in 
Verbindung damit hie Weihe feiner 
— Fahne in den Räumen des »Mi- 4 

l 

kellers«.—-tontorbote Wilhelm Schut- 
ze tonnte auf eine 25jiihrtge Thättgi 

steit bet der Firma Gustav Dubbe zu- 
friietbliclem Geheimer Commerziens 
Irath Otto Dubbe hielt eine Anfpra 
)an den Jubtlar und dankte i m f r 

seine langjährigen treuen Dien e; er 

xiibexreichte ihm bei dieser Gelegenheit 
zdtn Spartassenbuch und eine goldene 

r. 
A u g s d d r s. Auf dem Paulfchach- 

te ftilrzte der 28 Jahre alte Bergmann 
Wilhelm Lauch infolge eines Fehl- 

-trittes 30 Meter tief in den Schacht; 
er war sofort todt. 

Egeln. Einen tödtlichen Sturz 
erlitt der in der hiesigen Dampf- und 
Wassermiihle als Wächter beschäftigte 
Jnvalide Heinrich Beturz von hier: 
derselben fiel aus einer Bodenluke fünf 
Meter hoch herab und erlitt hierdurch 
einen Bruch desRiickgrats, welcher den 
sofortigen Tod des 71jährigen Man- 
nes veranlaßte. 

G e n t h i n. Ein Opfer ihrer eige- 
nen Unvvrsichtigteit wurde die Ehe- 
frau des Schiffer-z Blent hierselbft, die 
bei der Bedienung der Drefchmaschine 
auf dem Grundstück eines Bäckermei- 
fters thätig war. Sie gerieth in das 
Getriebe, wobei der linke Arm zer- 
fplittert und aus dem Schultergelent 
gerissen wurde, so daß sich seine Ab- 
nehmung nöthig machte. 

Provinz oVernimm-r- 
Gierswaldr. Der etwa 20-- 

jährige Müllergefelle Bill, der hier in 
Diensten steht, wurde auf dem Bahn- 

« 

törper todt aufgefunden. Er war von ? 
einer Lotomotive überfahren, wurde je- T 
doch erst späterhin von einer anderen I 

Maschine aus bemerkt. Der Verschiede- 
ne hatte mehrere Unterschlagungen be- 

« 

gangen, so daß man annimmt, er habe 
den Tod auf den Schienen freiwillig? 
gesucht und gefunden. 

H a m e l n. Ein bettagenswerther 
Unaliicksfall betraf die EheleuteEchnek 
der Eilers hierselbit. Das fiinfftihrige 
Töchterchen derselben wollte zwischen 
zwei die Straße vassirenden cWirrwa- 
gen durchlaufen, fiel zur Erde und 
wurde von dem zweiten Wagen über 
die Brust gefahren, dabei fo schwer-( 
verletzt, daß eg trotz sofortiger ärztli- 
cher Hilfe verstarb. Den Kutscher 
trifft an dem Unglück kein Verschul- 
den« 

U is n s K n v » Oft-f snispislirfu Tiva 

: fabrik arbeitende Böttcher Karl Kratje 
gu Tode gekommen. Eben aus einer 
: Nerven-Heilanftalt entlassen, nahm er 

feine Thätigkeit in der Faßfabrit, der 
er fchon feit ca. 20 Jahren angehörte, 

wieder auf. Als nun der hier eintref- 
;fende Zug das Geleife der Anschluß- 
zftrecke pafsirte, stürzte Kranz jeden- 
E falls infolge plötzlich auftretender gei- 
ftiger Umnachtung, den kleinen Bahn 

Jsdamm hinauf und warf sich vor den 
herantommenden Zug, der ihn zer- 

s malmte, fo daß der Tod auf der Stelle 
-einirai. 

Nordfiemmen. Unter lebhaf- 
ster Betheiligung von nah und fern 
fand das 25jiihrige Siifiungsfeft un- 

ferer freiwilligen efseuerwehr statt. 
z Salzderhelden Durch un- 

vorsichtiges Umgehen mit Petroleum 
ifi die zwanzinjöhrige Tochter des-Aut- 
tionators Briining schwer verbrannt. 
Nach qualvollen Leiden erlöfte fie der 
Tod von ihren gräßlichen Schmerzen. 
Das junge Mädchen hatte Torf mit 
Peiroleum getränkt und dann auf das 
Feuer gelegt. Durch eine plötzliche 
Explosion geriethen die Kleider in 
Brand. 

Provinz specifacew 
M iin fte r. Als nach Beendigung 

einer Felddienftübnng des 2. Bau-il- 
lons des hiesigen Jnfariterie-Regi- 
ments No. 18 die Gen-ehre entladen 
wurden, ließ ein zu einer vierzehntä- 
gigen Uebung bei der K. Comnagnie 
eingezogener Refervift verfehenilich ei- 
ne Plafzpatrone irn Gewehrlauf fte: 
elen. Als er dann die Abzugsvorrich 
iung berührte, ging der Schuß los und 
drang dem Vordermanne in den Hin- 
tertopf. Der Unglückliche, der im et- 

ften Jahre dienende Mustetier Alten- 
borg, verstarb nach kurzer Zeit. 

Bieleseld Dem Staatsanwalt- 
schastsselretär Ranzleirath Harten 
hierselbst ist aus Anlaß seines sit-jäh- 
rigen Dienstsubilöums der Rothe Ab- 
lerorden 4. Klasse mit der Zahl 50 
verliehen worden. 

D o r t m u n d. Während eines 
Streites stürzten die beiden Brüder 
Ludwig und Bernhard Schröder aus 
dem Fenster ihrer in der ErstenKarnps. 
strasze gelegenen Wohnung· Beide er- 
litten schwere Verletzungen und muß- 

geen ins Luisenhospital gebracht wes- 
n. 
Dii i nasesn Jn einem Teiche 

seines früheren Besinthums wurde der 
Landtoirlh Aug. Risse als Leiche ge- 
sunden. Allem Anscheine nach bat der 
Lebensmiide erst Gift genommen und 
sich dann in den Teich gestürzt. 

Bheirrprovinz. 
M a r x l o h. Ein Unglückssall er- 

eignete sich beim Neubau der hiesigen 
katholischen Kirche. Der 27jährige 
Verpuszer Ebers stürzte aus einer Höhe 
bon 15 Metern herab und blieb mit 

» 

zerschmetterten Gliedern liegen. 
Otttveiler. Der in musikali- 

schen Kreisen belannte Seminarmusil- s 

lehret Zeh von hier wurde im Walde 
todt ausgesunden. Ob ein Verbrechen 
vorliegt, muß erst die eingeleitete Un- 
tersuchung seststellen. 

Remsehetd Die Firma Korss 
Qhoniberg seierte ihr 50siihriges Be- 

e si Inst th a u s e n. Metzgermeister 

i 

i 

i 
l 

i 

wiss-— 

thoenthal derwundete seine Schlosse-s i 
ein durch Revolverschtltse schwer. Er 
durchschnitt sich hierauf den Hals mit « 

des Schlachtmesserund war sofort 
o ! 

S t. Joha n n. Die bringt-erhei- 
rathete Frau des Bahnarbeiters Jäckel ; 
erlitt beim Feueranrnachen mit Betro- 
leum schwere Brandwunden und ver- ; 
starb. i 

Wipperfitrth. Nach längeremi 
Leiden starb hier der Senior der rhein- » 

ländischen Bürgermeister, Bürgermei- 
ster Leo Leonhardt, hauptmann d. L» 
im 79. Lebensjahre. 

Zülpich Eine hiesige Schuhen- 
aesellschaft, die St. Sebastians Bru- 
derschaft, feierte das Fest ihres Soo- 
jährigen Bestehens. Jm Festzuge wa- 
ren 40 fremde Gesellschaften vertreten. 

Provinz Hoffen-Wangen 
Kassel. Bollziehungs - Beamter 

Siebert feierte sein Löjähriges Dienst- 
jubiläum als städtischer Beamter. » 

Esch w e ge. Von einem bedauerli- ; 
chen Unfall wurde der Einwohner 
Georg Muth aus Silbel betroffen. Er 
machte mit seinem Schwager einen 
Spaziergang in den Tannenwald, um 

dort nach Vogelnestern zu sehen. Beim 
Absteigen von einem Tannenbaum fiel 
er so unglücklich zur Erde, daß er das 
Genick brach und kurze Zeit darauf 
starb. Er hinterläßt eine Frau und’ 
drei Kinder. I 

Frankfurt. Vor 50 Jahrenj 
schnitt der Barbiergehiilfe Michael « 

Keller aus Burggrumbach demSchlos- 
sermeister Johannes Keller hier beim 
Nasiren den Hals ab. Noch am selben 
Tage wurde Keller verhaftet. Nachdem 
er vier Jahre in llntersuchungshaft 
gesessen hatte, wurde er zum Tode ver- 

urtheilt, aber vom Senat zu lebens- 
länglicher Zuchthaugstrafe begnadigt. 
Seit dieser Zeit sitzt er im Zuchthaug 
ljetzt in Diez). Keller sollte schon öf- 
ter in Freiheit gesetzt werden, wenn er 

ein Schulwelenntnifz ablege, dessen 
weigert er sich aber beharrlich. —- 

Schuhmachergeselle Williffrank sprang 
von einem Wagen der Straßenbahn so 
unaliicllich ab, daß er einen Schädel- 
brnch erlitt und im Heiligaeistspital 
seinen Verletzunan erlegen ist. 

F u l d a. Ehelente Rentner Joseph 
Hammel und seine Gemahlin feierten 
daz- Fest ihrer goldenen Heilmit. Der 
D«e,.»,»c·. (n»-..4 
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72 Jahre. 
Wittekdeutlches Ist-raten 

J e se r i h. Beim Führen eines Ge- 
spanns wurde der 61 Jahre alte Ge- 
meindediener Schmikter überfahren. 
Schmikker hatte Riibenblätter gela- 
den, er stürzte beim Fahre-n durch eine 
geringe Vertiefung vorn Wagen; die 
Räder gingen ihm iiber die Brust; 
mehrere Rippen brachen und die Lunge 
wurde verletzt. Nach kurzer Zeit trat 
der Tod ein. 

S ch ö n i n g e n. Stadtrath Hoff- 
mann reichte sein Abschiedsgejuch ein, 
welches genehmigt wurde. Hoffmann, 
welcher in unserer Stadt seht beliebt 
ist, gedenkt im Oktober nach Braun- 
schtveig überzusiedeln. 

Stipplingenbutg. Die 26s 
jährige Tochter des Kotsassen Heinrich 
Schaper war mit ihrem jüngeren Bru- 
der mit Lehmgraben beschäftigt, als 
plötzlich überhangende Erdmassen sie 
Der-schütteten Der Bruder, der weni- 
ger verschüttet war, konnte sich retten 
und von dem Erdreich befreien. Das 
unglückliche Mädchen konnte jedoch nur 

als Leiche geborgen werden. 
T a n e. Der pensionirte Wegetvär- 

ter Christoph Bauer machte seinem Le- 
ben durch Erhängen ein Ende. Bauer 
war 85 Jahre alt. 

Waltergdorf. Der 22 Jahre 
alte Dienstlnecht Schulz, der wegen 
Mordes an der hiesigen Dienstmagd 
Lan Ruft steckbrieflich verfolgt wurde, 
ist in der Herberge Lttnzenau verhaf- 
tet und in das Amtsgefängniß Penig 
tKönigr. Sachsen) eingeliefert wor- 
den. 

Wie d a. Der Knecht des hiesigen 
Böttchermeijters Göbel verungliiclte 
dadurch, daß er in angetrunkenern Zu- 
ftande auf den Heuboden stieg Und 
herabstürztr. Da er sich schwere innere 
Verletzungen zugezogen hatte, wurde 
er in das Krantenl)-.ius zu Göttingen 
gebracht. 

sacht-w 
D r e s d e n. Zwei Tandemfahrer 

geriethen auf der schmalen Straße 
vom Erdlehngericht in Tharandt mit 
ilxrem Rade unter einen vollbefetzten 
Omnibus. Hierbei erhielt der. vordere 
Radiahrer nur leichte Verletzungen, 
während der hinten Sitze-ide, der 
Kaufmann Ernst silinthardt von hier, 
Siiitterftraße ri, getödtet wurde. Klink- 
liardt hinterliifzt eine Frau und zwei 
Kinder-, die zur Zeit zur Erholung bei 
den Eltern in Scharfenftein weilen. 
Der ftädtifche Beamte Bruno Weiße 
feierte fein Löjähriges Dienstjubiläum 
als Einnehmer städtischer Eingangs- 
abgaben. 

A u e r h a ch. Kurze Zeit nach der 
Feier seines Löjährigen -Ortsjubilä- 
ums wurde der Kirchschullehret Her- 
inann Kupfer vorn Schlage getroffen 
und verschied. 
Phiin Beim Baden in der 

Elbe ertrant der 26jährige Schlossa- 
gehilie Paul Göttina. 

C he m u i tz. Das GaftwirthSpiß- 
barth’fche Ehepaar feierte das goldene 
Ehejubiläurn. — Der 25 Jahre alte 
Schweizer Kamprath der am 8. Juli 
vorn Schwurgericht hier wegen zwei- 
fachen Raubmordes, begangen an dem 
Gutsbesitzer Müller und de en Wirth- 
lchafterin Langhof in assanet sei 

W 

Waldheim, zum Tode verurtheilt wur- 
de, ist im hofe des hiesigen Jufiizges 
blindes durch den Landes- Scharfrich- 
ter Brand mittels Fallbeiles hinge- 
richtet worden 

Heftmsxarmitadh l M a i n z. Tüncher Büchner, der 
bei feiner Mutter in der Bahnhofftraße I 
7 wohnt, stürzte sich vom dritten Stock 
seiner Wohnung in den Hof hinab und 
wurde todt vom Platze getragen. Der , 

junge Mann wollte sich in nächster Zeit I 
verheirathen. —- Jn der Cellulosefabrik I in Kostheim ereignete sich ein schwerer I Unglücksfall Der 17 Jahre alte Jo-l 
feph Steinbrech öffnete den Deckel 
eines Kessels, worauf der Dampf mit 
aller Gewalt gegen ihn strömte. Der 
junge Mann erlitt dabei so schwere 
Brandwunden, daß ihm ganze FetzenI Fleisch und Haut am Körper herabhin-! gen. Man brachte ihn hierher in sI 
Spital, wo er seinen gräßlichen Ver- I 
letzungen erlegen ist. I P fu n g st a dt. Einen schrecklichen s 

Tod fand das 11,iz Jahre alte Söhn-; 
chen des Landwirths G Kramer. Das-I 
Kind war bei feinen Großeltern, Ge-I 
meinderath Heinrich Kramer, in Auf 
ficht gegeben, während feine Eltern aqu dem Felde waren Während es einen; 
Augenblick allein war, trank das Kind 
aus einer Flasche Vitriol und verletzte 
sich derart, daß es nach qualvollem Lei- 

l den durch den Tod Erlösung fand. I Rhein- Dürlheini. Voneinem 
schweren Unglück wurde die FamilieI 
des Schiffer-: Heinrich Specht daher 
betroffen. Mit feinem Schiff auf der 
Thalfahrt begriffen, fiel bei Eltville 
die lGjährige Tochter in den Rhein und I 
ertranl. i 

B i l bel l. Beim Erilettern eines ; 
Baumes im Tannenwäldchen stürzte I der 28 Jahre alte Weißbinder Georg- 
Muth aus der Höhe von vier Metern ! 
und war auf der Stelle todt Der Ber- 
ungliickte hinterliißt eine Frau undI drei Kinder. 

W o r ins. Schreinermeifter Fritz 
Weber feierte mit seiner Ehefrau Ma- 
rie, geb BohwinleL das Fest der gol- 
denen Hochzeit. 

« 

Dank-tm 
München Major a. D. Otto « 

Kieffer und seine Gemahlin Wilhel: : 
mine, gebotene Senefelder, eine Nichte 
des Erfinders der Lithogrnphi e, 
Winhs Stellt-selber hnn bis-i- foiesrtpn 

I 

während ihres Aufenthaltes in Bad! 
Aihling das Fest der goldenen Hoch- 
zeit. Der Jubilar hat die Feldzüge f 
1849, 1866, 1870—71 mitgemacht. — j 
Jn Tegernsee ist ein Kaufmann aus ! 

Köln, Namens Völker-, von einem zu- ! 

» fälligen Begleiter auf dem Waldwege 
von der Neureuth nach Tegernsee nie- I 

» dergefchlagen und beraubt worden. 
Der Kaufmann liegt schwer verletzt 
im Krankenhaus zu Teaernfee. Der 

; Thäter ist der hiesige Buchhalter Bau- 
i reiH und bereits verhaften —- Stadt- 
k pfarrer und geistlicher Rath Knoll 
f feierte fein goldenes Priesterjubiläum 

Dem Jubilar wurden zahlreiche« 
Ehrungen zu Theil. 

» Adelshausen. Gürtler Kal- 
tenecker stürzte hier vom Heutvagen 
herab, brach das Genick und war so- 
fort todt. 

Yürttemdekg. 
T ii b i n g e n. Direktor des Wil- 

hilnigstiftes, Dr. Reck, beging die Feier 
seines- 25jährigen Priesterjttbiläum5. 
—— Geheimer Commerzienrath M. ; 
Duttenhofer von Rottweil ift hier an; 
einem Herzschlag plötzlich gestorben. : 

Seine Leiche wurde nach RottweiLJ 
überführt. 

U hlb a ch. Jm Kreise von 6 Kin-" 
dern und 14 Enieln feierten Weingart- 
ner Jof. Fr. Eisele nnd seine Ehefrau, 
gebotene Hahn, das Fest ihrer golde- 
nen Hochzeit. Beide Jubilare, die im» 
Alter von M, bezw. 74 Jahren stehen, 
erfreuen sich noch der besten Gesund--i 
heit. ! 

W a n g e n. Der 16jährige Gott-- 
lob Baumann, der mit seinem 11jiihri- 
gen Bruder Albert zufammenfchlief, 
machte sich im Bett mit einem scharfen-— 
lahm-n Tentrol zu schaffen. Ein 

Schuß trachte, und die Kugel drang 
dem jüngeren Bruder in’s Herz, so daß 
der Tod sofort eintrat. 1 

Hader-. i 
K a r l s r u h e. Anläßlich der hier 

stattgefundenen Spinnerei- Ausstellnng ( 
haben auch Karlsruherinnen Preise 
davongetragen. Für vorzügliche Lei- ; 
stung beim Wettspinnen wurde Fri. j 
Sosie Federleehner ein erster Preingl 
bestehend in einem von der Großher- 
zogin gestisteten modernen Spinnrade 
nebst Ehrendiptorn, zuerlannt· 

Brettern Das 419 Jahre alte 
Töchterehen des Zimmermanng Hösle 
in Diedeloheim kam dem Feuer des 
Herdeg zu nahe und stand sofort in 
Flammen Nachts erlag es den erlit- 
tenen Brandwunden. 

B r u ch s a l. Das ungefähr sünf 
Jahre alte Söhnchen der Familie 
Engel wurde von einem Kehrichtwa-» 
gen überfahren Dem Kind ging das : 

hintere Rad über Brust und AermH 
chen, so daß es ziemlich schwere innere t 
Verletzungen erlitt. z 

thitrpfakz. 
Mundenheim. Der 9 Jahre 

alte Hermann Monat »und der 12 
Jahre alte Eduard Klemm ertranten 
in der sogenannten »Blies«. Beide 
Leichen wurden gelandet. 

O sse n b a ch. Das seltene Fest 
der goldenen Hochzeit seierten die Pri- 
vatiereheleute Johann Philipp Miihl- » 

heußer und Anna Maria, geb. Dörr. 
Die Jubilare erfreuen sich noch guter 
Gesundheit nnd zählen 80 bezw 70 
Jahre. «- 

W 
Roxheim. von sememsrsder 

erstorben wurde anliiszlich eines Strei- 
tes der in den dreißiger Jahren ste- 
hende Fabrttarbeiter Joles Thon m 
hier« Der Ermordete hnterliißt eine 
Frau und mehrere Kinder. Auch der 
bereits in Haft genommene Thiiter ist 
verheirathet und Vater mehrerer Kin- 
der. Zusammen besitzen beide Brüder 
13 Kinder, die durch die unselige That 
sammt ihren Müttern ihrer Ernährer 
beraubt worden sind. 

grinsigothrmgew 
Straßburg Jn das hiesige 

Garnisonlazareth wurde Oberleutnant 
von Eickstedt vom 126. Jnfanteries 
Regiment überführt. v. Eiclstedt ist 
auf dem Truppenübunggplatze bei 
Bitsch mit dem Pferde gestürzt und hat 
einen Beinbruch davongetragen. 

B i s ch tv e i l e r. Amtsgerichtss 
sekretär Panthen hier ist von der Gen- 
darinerie Verhaftet und in Unter- 
suchungshaft verbracht worden« Ge- 
gen den Verhafteten soll der begründete 
Verdacht vorliegen, Unterschlagungen 
begangen zu haben- 

Miilhausen. Der Gefäng- 
niszinspektor Brent von Mitlhausen ist 
flüchtig gegangen, nachdem er als 
Kafsirer des Gefängnisses Unterschlas 
gungen in der Höhe von über 10,00ls 
M· verübt hatte· i 

zackkkenburg. I 

G a d e b u s ch. Rentner Adolp 
Hesse und Gemahlin feierten das Fes 
der goldenen Hochzeit. Der Jubilar 
steht im 80·, die Jubilarin im 68. Le- 
bensjahre, beide erfreuen sich der besten 
Gesundheit und sind Wohlthäter ver- 
schömter Armen und Kranken. Hesse 
macht-e als Jäger die Feldzüge 1848 
(Holstein), 1849 (Baden) mit und war 
viele Jahre Vorsitzender des hiesigen 
Kriegervereins. 

M a l ch o w. Lehrer Heinrich 
Meyer hierselbft hat zu Michaelis d. J. 
feine Pensionirung beantragt. Meyer 
gehörte der Seminartlasse 1862——64 
an und wurde nach seinem Abgang 
vom Seininar an der hiesigen Stadt- 
fchule angestellt, an welcher er Mithin 
557 Jahre thätig war. 

S ch a d e l a n d. Schulze Frank, 
der es verstanden hat, durch treue ge- 
wissenhafte Amtsfijhrung sieh das Ber- 
traurn und die Achtung feiner vorge- 
setzten Behörden und der Dorffchaft zu 

s« erwerben, feierte fein 201iihriges 
lellzkllullllv - JUUUUUM 

Schenken-g- 
O l d e n b u r g. Jnfolge eines 

Schlaganfalls verschied der Juftizrath 
Müller, ein von seinen Klienten seht 
gefchätzter Rechtsantvali. 

Großentneteix Der Pfar- 
rer Reit ist durch GOK-Rath Roms- 
aner unter Asfistenz der Pfarrer Mül- 
ler, Abee und Rodenbok in das Pfarr- 
amt dahier eingeführt. 

M a rie n f i e l. Die Andresen’- 
sehe Wirthfchaft »Marienhof« in Ma- 
riensiel ging durch Kan in den Besih 
des Herrn Kunze, langjähriger Vertre- 
ter der Johanni Brauerei hier, über. 
Der Kauspreis beträgt ca. 60,000 Mk. 

Freie gitädte. t 
L ii b e ck. Nach einer Mittheilung 

des Schöpfers des hier zu errichtenden 
Bisiiiarck·Dent1nals, des Prof. Hund- 
rieser, an den hiesigen Denkmalauss 
schuß ist der Guß der Denkmalssigut 
in der Gießerei Lauchhammer ausge- 
zeichnet one-gefallen Nach Eintreffen 
der Figur kommt Professor Hundries 
ser hierher, um die Aufstellung zu lei- 
ten. 

Schweiz 
B e r n. Am Baltnhorn ist der Stu- 

diosug der Rechte Egon v. Steiger von 
hier abgestutzt Nur von einem jun- 
gen Träger begleitet, begab sich U. 
Steixier nach der neuen Balinhornhiitte 
im GasternthaL Die Beiden gingen 
einen unrichtigen Weg. Bei einein 
hdchst steilen Cculoir rief d. Strich 
dein Träger etwas zu. Kaum waren 
die Worte verhallt, fe- stiirzte er in den- 
Abgrund. Er stürzte direkt etwa 50 
Meter tief und wurde wahrscheinlich 
du«-b pinøn nnrkfiiikwthn Stein »s- 

schlagen. Der Träger blieb, weil das 
Seil riß, unversehrt, andernfalls wäre 
auch er in die Tiefe gerissen worden. 

Genera-ichs Ungarn 
Schönseld. Jn der Josef Ruhr 

gehörigen stanimgarnspinnerei brach 
Feuer aug, welches das ganze Fabrik-Z- 
geböude, mii Ausnahme der feuerfes 
iten Uinfosstmggtnanern und des Kes- 
felhaufe5, einiifchrrte Sämmtliche in 
den drei Stoelloerlen der Fabrik auf- 
gestellten Muschinen und Vorräthe 
wurden gänzlich zerstört Ueber 100 
Arbeiter wurden brotlos. 

P r a g. Zum Reltor der hiesigen 
tschechifchen Universität siir dass neue 

Studienjnhr wurde der Professor det 
Physik und Vorstand des- vhnfitalifchen 
Institutes der tschechifchen philosophi- 
schen Fatultät Hofmtti Dr. Vinzenz 
Stronhal gewählt-« Hier ist der pen- 
sionirte Chefredntteur der .,P«rager 
Zeitung«, der kaiserliche Rath Karl 
Latier gestorben. 

S a l z b u r g. Der bekannte Re- 
stnurateur deg hiesigen Staatshohei- 
hofes, Rudolf König, ein gebotener 
Wiener, feierte mit seiner treuen Le- 
bensgefährtin das Feft der silbernen 
Hochzeit und gleichzeitig die Feier fei- 
nes 25jährigen Geschäftsjubilöums. 

zustanden-F 
Hesperingen. Die hiesige Mu- 

sikgefellschaft »Harmonie« hat in des 
Person des Herrn Wieglelx Angestell- 
ter im Etablifsement Mercier se ci. 
und Posaunift des Mereiee’fchen Mu- 
silcorps einen tüchtigen Dieigentea est 
halten« 


